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russischen Supercup und gewann zudem auch noch den. UEFA-Pokal. Und dennoch war auch fÃ¼r den 35-JÃ¤hrigen der. FK Krasnodar vor dem Beginn dieser ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 4MB Größe
 7 Downloads
 372 Ansichten






 Kommentar


























UNTER



WOLFEN VfL Wolfsburg – FK Krasnodar | Do., 06.11.14, 21.05 Uhr | Saison 2014/2015



Zu Gast



FK Krasnodar



WWW.VFL-WOLFSBURG.DE



FUssBALL isT ALLEs



FUSSBALL IST ALLE S



EUROPA LEAGUE GRUPPEN T-SHIRT



€ 15,–



EUROPA LEAGUE GRUPPEN SCHAL



€ 15,–



Diese und weitere Fanartikel ab sofort im Fanshop und unter www.woelfeshop.de!



WWW.WOELFESHOP.DE



Anstoss



Thomas Röttgermann



Klaus Allofs



Wolfgang Hotze



Geschäftsführer Unternehmensentwicklung, Sponsoring und Events, Infrastruktur und Organisation, Service, FrauenfuSSball



Geschäftsführer Sport und Kommunikation



Geschäftsführer Beschaffung, Controlling, Finanzen, Personal und Recht
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Liebe VfL-Fans, werte Gäste, liebe FuSSballfreunde, wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem Heimspiel in der UEFA Europa League gegen den FK Krasnodar willkommen heißen. Ein besonderer Gruß gilt unseren Gästen aus Russland, den Repräsentanten der UEFA sowie dem Schiedsrichtergespann der heutigen Begegnung. In den vergangenen Wochen hat unsere Mannschaft eine beachtliche Erfolgsserie gestartet und mit ihren sportlichen Leistungen in allen drei Wettbewerben Ausrufezeichen gesetzt. In der Bundesliga steht der VfL Wolfsburg mittlerweile auf dem zweiten Tabellenplatz, im DFB-Pokal haben wir das Achtelfinale erreicht, und mit einem Heimsieg gegen Krasnodar können wir das Tor zur K.o.-Runde der UEFA Europa League weit aufstoßen. Dass dies trotz der momentan hervorragenden Verfassung der Mannschaft alles andere als einfach werden wird, haben wir bereits im Hinspiel in Russland erfahren müssen. Der 4:2-Erfolg beim FK Krasnodar war ein echter Arbeitssieg, der jedem Spieler alles



UNTER WÖLFEN



abverlangte. Wir wissen also, was uns erwartet – ein unbequemer Gegner, der technisch guten, temporeichen Fußball spielt und über viel Qualität in der Offensive verfügt. Wir müssen dementsprechend hochkonzentriert zu Werke gehen und alles daran setzen, unser Spiel durchzudrücken, um Krasnodar keine Räume zu geben. Wenn wir diese Aufgabe genauso angehen wie die Spiele gegen Mainz, Heidenheim und Stuttgart, können wir uns eine hervorragende Ausgangsposition für die beiden noch folgenden Partien der Gruppenphase erarbeiten. Deshalb kann für uns heute nur ein Heimsieg zählen! Liebe Fußballfreunde, wir wünschen Ihnen einen stimmungsgeladenen und spannenden Europapokal-Abend unter Flutlicht. Bitte unterstützen Sie unser Team wieder genauso lautstark und leidenschaftlich wie in den zurückliegenden Spielen. Gemeinsam wollen wir nach dem Abpfiff den ersten Heimsieg in der UEFA Europa League feiern.
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„Das ist Gänsehaut-Feeling“ Auf 217 Bundesligaeinsätze bringt es Marcel Schäfer für den VfL, kein anderer trug häufiger das Wolfsburger Trikot in der ersten Liga. Seit dem 4:2-Erfolg im Hinspiel beim FK Krasnodar vor zwei Wochen ist der Linksverteidiger nun auch mit 21 Europapokal-Einsätzen der alleinige Rekord-Internationale bei den Wölfen. Im Interview spricht er über das Jubiläum, die Ziele mit dem VfL in Europa und seine besondere Beziehung zu den Fans. Marcel, es ist Halbzeit in der Gruppenphase der UEFA Europa League. Der VfL Wolfsburg ist mit vier Punkten derzeit Tabellenzweiter. Wie zufrieden seid ihr mit dem bisherigen Verlauf? Marcel Schäfer: Natürlich ist das nicht ganz die Ausbeute, die wir uns vorgestellt hatten. Im ersten Spiel in Everton sind wir noch etwas unerfahren zu Werke gegangen. Gegen Lille haben wir eine sehr, sehr ordentliche Leistung gezeigt, aber leider nicht alle drei Punkte in Wolfsburg behalten. In Krasnodar war der Sieg dann immens wichtig für uns, weil wir das Weiterkommen dadurch in der eigenen Hand haben. Wir sind also auf einem guten Weg. Wenn wir da weitermachen, wo wir gegen Krasnodar aufgehört haben, gibt es keinen Zweifel, dass wir die nächste Runde erreichen werden. Das Hinspiel in Russland ging klar an euch. Mit welcher Erwartungshaltung gehst du heute in das Rückspiel? Marcel: Was wir in den Analysen vor dem ersten Spiel von Krasnodar gesehen haben, hatte uns sehr beeindruckt. Im Hinspiel hat man dann auch gesehen, dass sie eine sehr gute Offensive besitzen. Das Rückspiel dürfte daher wieder sehr hitzig werden. Wir haben zwar letztlich verdient 4:2 in Russland gewonnen, aber es war alles andere als ein leichtes Spiel.



In Krasnodar durftest du erstmals in dieser Saison für den verletzten Ricardo Rodriguez von Beginn an spielen. Zudem bist du seither alleiniger Rekordhalter bei den internationalen Einsätzen für den VfL. War dir das vor der Partie bewusst? Marcel: So richtig nicht. Wir waren in den vergangenen Jahren ja nicht so oft im Europapokal vertreten. Aber bei unseren letzten Auftritten in Europa in der Saison 2009/2010 habe ich alle zwölf Partien absolviert, da war es eigentlich logisch, dass ich relativ weit vorne mit dabei bin, was die Europapokalspiele für den VfL betrifft. Aber Diego Benaglio dürfte mir schon dicht auf den Fersen sein [Anmerk. d. Red.: Benaglio kommt auf bislang18 Europapokaleinsätze für die Grün-Weißen]. Es ist natürlich eine schöne Sache, aber ich hoffe wirklich, dass in den nächsten Jahren einer kommt, der irgendwann eine deutlich höhere Zahl vorweisen kann, weil das für den VfL bedeuten würde, dass wir dauerhaft in Europa dabei sind. Wie war es für dich, nach für deine Verhältnisse langer Startelf-Pause in Krasnodar wieder von Beginn an ran zu dürfen? Marcel: Natürlich habe ich mich sehr darauf gefreut, aber es ist auch so, dass man auch mit eher gemischten Gefühlen rangeht. Da geht man nicht mit einem Selbstvertrauen in die



spielmacher



Partie wie einer, der die letzten 20 Partien immer gespielt hat. Für mich war es ungewohnt, wieder reinzukommen, weil ich eine solche Situation noch nicht erlebt habe in meiner Karriere. Aber ich denke, dass ich nicht nur in Krasnodar die Aufgaben gut bewältigt und eine ordentliche Leistung gebracht habe. Der Trainer weiß, dass er sich zu hundert Prozent auf mich verlassen kann, aber auch für mich war es wichtig zu sehen, dass ich bereit und topfit bin. Du genießt bei den Fans eine extrem hohe Wertschätzung. Mit wem auch immer man im Umfeld spricht, alle freuen sich, dass du zuletzt wieder häufiger spielen durftest und auch gute Leistungen gezeigt hast. Wie nimmst du diese Zuneigung der Fans wahr? Marcel: Die Unterstützung, die ich gerade erfahre, ist sehr, sehr beeindruckend und geht mir auch sehr nahe. Es ist ein Riesengefühl, wenn man von außen so unterstützt wird, gerade in einer Situation, die persönlich gesehen nicht ganz so einfach ist. Es tut gut zu wissen, dass so viele Leute hinter einem stehen und mir Rückhalt geben. Das weiß ich sehr zu schätzen und beeindruckt mich. Nach dem Pokalspiel gegen Heidenheim holten die Fans dich erneut als Vorsänger auf den Zaun. Was für ein Gefühl ist das, wenn man so von den Anhängern geehrt wird? Marcel: Das ist jedes Mal etwas absolut Besonderes. Das ist Gänsehaut-Feeling und mit Worten eigentlich nicht zu beschreiben. Es ist immer schön, mit den Fans zu feiern, aber die riesengroße Unterstützung erfahre ich von Fanseite eiUNTER WÖLFEN
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gentlich nicht erst, seitdem ich hinter Ricardo etwas die zweite Rolle spiele. Es ist eine absolut tolle Sache und zeigt, dass mein Bekenntnis zum VfL auch honoriert wird. Die Fans werden euch auch heute gegen Krasnodar wieder lautstark unterstützen. Was ist für den VfL in dieser Europapokal-Saison noch möglich? Marcel: Ein wichtiger Faktor ist, dass wir die Zügel noch selbst in der Hand haben. Wir können aus eigener Kraft in die K.O.-Runde ziehen, indem wir zunächst einmal Krasnodar zu Hause schlagen. Man sagt nicht umsonst, dass man im Europapokal die Heimspiele gewinnen muss, um weiterzukommen. Wenn wir heute und gegen Everton unsere Hausaufgaben erledigen, sollten wir durch sein und in die nächste Runde einziehen. Das Potenzial dazu und die Qualität haben wir, selbst wenn unsere Gruppe die schwerste in der gesamten Europa League ist.



Nach dem Pokalsieg gegen Heidenheim gab Marcel Schäfer für die Fans den Vorsänger.
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De Bruynes Traumtor steht zur Wahl Kevin De Bruynes Traumtor in der 82. Minute zum 1:1-Endstand gegen den OSC Lille sicherte dem VfL Wolfsburg im ersten Heimspiel der UEFA Europa League Anfang Oktober einen hochverdienten Punkt und sorgte für Riesenjubel in der Volkswagen Arena. Nun könnte der Belgier für seinen Volleyschuss aus 20 Metern in den Winkel erneut gefeiert werden, denn der Treffer steht zur



Wahl beim „Tor des Monats“ der ARD-Sportschau. Noch bis zum kommenden Samstag, 19 Uhr, können die Fans der Wölfe unter www.sportschau.de für De Bruynes Treffer stimmen. Sollte der 23-Jährige gewinnen, wäre er nach Roy Präger (Februar 1998), Grafite (April 2009) und Ivica Olic (März 2013) der vierte VfL-Profi, dem die seit 1971 verliehene Auszeichnung zuteil wird.



Russland-Kenner Olic Im Team der Wölfe ist Ivica Olic der Russland-Kenner schlechthin. Von 2003 bis 2007 spielte der Stürmer für ZSKA Moskau, holte mit dem Hauptstadtclub drei Meistertitel, zweimal den russischen Supercup und gewann zudem auch noch den UEFA-Pokal. Und dennoch war auch für den 35-Jährigen der FK Krasnodar vor dem Beginn dieser UEFA Europa League die große Unbekannte. Denn der Verein aus Südrussland wurde erst 2008 gegründet, ein Jahr nach dem Wechsel des Kroaten von ZSKA zum Hamburger SV.



pulsschlag
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Das erste Mal ZSKA Moskau war am 15. September 2009 der erste russische Verein, den die Wölfe in ihrer Europapokal-Geschichte in Wolfsburg begrüßen konnten. Der VfL hatte sich als Meister für die UEFA Champions League qualifiziert und legte einen Start nach Maß hin. Beim 3:1-Erfolg gegen ZSKA am ersten Spieltag der Gruppenphase glänzte Grafite mit einem Hattrick. Am Ende schieden die Grün-Weißen unglücklich als Tabellendritter aus, weil Moskau am letzten Spieltag gewann und der VfL sein Heimspiel gegen Manchester United mit 1:3 verlor.



Das letzte Mal Auch das bislang letzte russisch-deutsche Europapokal-Duell in der Volkswagen Arena fand in der Saison 2009/2010 statt. Nach dem Aus in der UEFA Champions League ging es für den VfL in der UEFA Europa League weiter, am 18. März 2010 gastierte Rubin Kasan zum Achtelfinal-Rückspiel in Niedersachsen. In Kasan hatten die Wölfe ein 1:1 erkämpft, und so stand es auch in Wolfsburg nach 90 Minuten, weil Obafemi Martins die Führung der Gäste noch ausgleichen konnte. Dank eines Treffers von Christian Gentner in der 119. Minute siegte der VfL 2:1 und zog in das Viertelfinale ein. Dort war dann nach zwei Niederlagen gegen den FC Fulham Endstation.



Fünfjahreswertung: Abstand verkürzt Der vergangene Europapokal-Spieltag vor zwei Wochen lief nicht nur aus Sicht des VfL perfekt. Wie die Wölfe gewannen auch die anderen fünf deutschen Starter im internationalen Geschäft ihre Spiele. Dadurch haben die deutschen Clubs den Spitzenplatz in der Saison-Wertung der UEFA-Fünfjahreswertung übernommen, die darüber entscheidet, wie viele internationale Startplätze einem Land zustehen. In der Gesamtwertung liegt Deutschland weiter auf Rang 3, doch der Abstand zu den zweitplatzierten UNTER WÖLFEN



Engländern verringerte sich durch den Sechsfach-Erfolg weiter und beträgt nun nur noch 2,547 Punkte (zuvor 3,405). Fünfjahreswertung Pl.



Nation



10/11



11/12



1 2



12/13



13/14



14/15



Gesamt



Spanien



18.214



England



18.357



20.857



17.714



23.000



6.642



86.427



15.250



16.428



16.785



6.142



72.962



3



Deutschland



15.666



15.250



17.928



14.714



6.857



70.415



4



Italien



11.571



11.357



14.416



14.166



6.500



58.010



5



Portugal



18.800



11.833



11.750



9.916



4.250



56.549
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UEFA EUROPA LEAGUE



Angriff



Mittelfeld



Abwehr



Tor



Pos.



Nummer



Spieler



Alter



Einsätze 2014/2015



Tore



Assists



Gelbe Karten



Rote Karten/ Gelb-Rote Karten



Einsätze International Gesamt (UEL*/UCL**)



Tore International Gesamt (UEL*/UCL**)



1



Diego Benaglio



31



3



0



0



0



0/0



15 / 6



0/0



20



Max Grün



27



0



0



0



0



0/0



0/0



0/0



21



Patrick Drewes



21



0



0



0



0



0/0



0/0



0/0



2



Patrick Ochs



30



0



0



0



0



0/0



6/0



0/0



4



Marcel Schäfer



30



1



0



0



0



0/0



15 / 6



0/0



5



Timm Klose



26



0



0



0



0



0/0



0/0



0/0



15



Christian Träsch



27



0



0



0



0



0/0



9/6



0/1



24



Sebastian Jung



24



3



0



0



0



0/0



9/0



1/0



25



Naldo



32



3



0



1



1



0/0



33 / 24



7/1



26



Felipe Lopes



27



0



0



0



0



0/0



8/0



2/0



31



Robin Knoche



22



3



0



0



1



0/0



3 /0



0/0



34



Ricardo Rodiguez



22



2



1



0



1



0/0



7/0



1/0



37



Moritz Sprenger



19



0



0



0



0



0/0



0/0



0/0



7



Daniel Caligiuri



26



3



0



0



0



0/0



3/0



0/0



8



Vieirinha



28



2



0



2



0



0/0



17 / 0



4/0



9



Ivan Perisic



25



2



0



0



1



0/0



8 / 11



0/1



10



Aaron Hunt



28



2



0



0



0



0/0



23 / 24



1/1



14



Kevin De Bruyne



23



3



3



1



0



0/0



3/7



3/0



19



Junior Malanda



20



1



0



0



0



0/0



9/0



2/0



22



Luiz Gustavo



27



3



1



0



1



0/0



3 / 22



0/ 0



23



Josuha Guilavogui



24



3



0



0



0



0/0



5/2



0/0



27



Maximilian Arnold



20



2



0



0



0



0/0



1/0



0/0



28



Mateusz Klich



24



0



0



0



0



0/0



0/0



0/0



30



Paul Seguin



19



0



0



0



0



0/0



0/0



0/0



3



Nicklas Bendtner



26



2



0



0



0



0/0



2 / 29



0/8



11



Ivica Olic



35



3



0



0



0



0/0



38 / 26



13 / 10



12



Bas Dost



25



1



0



0



0



0/0



1/0



0/0



* UEFA Europa League inkl. UEFA Cup ** UEFA Champions League



standards



Tabelle Gruppe H Pl. 1



Club FC Everton



Spielplan Gruppe H Sp.



S



U



N



Tore



Diff.



Pkt.



3



1



2



0



5:2



3



5



2



VfL Wolfsburg



3



1



1



1



6:7



-1



4



3



OSC Lille



3



0



3



0



2:2



0



3



4



FK Krasnodar



3



0



2



1



4:6



-2



2



Torjäger



1. Spieltag Do., 18.09.14 21.05 Uhr



FC Everton



VfL Wolfsburg



4:1 (2:0)



OSC Lille



FK Krasnodar



1:1 (0:1)



Do., 02.10.14 18 Uhr



FK Krasnodar



FC Everton



1:1 (1:0)



Do., 02.10.14 19 Uhr



VfL Wolfsburg



OSC Lille



1:1 (0:0)



2. Spieltag



3. Spieltag Tore



Do., 23.10.14 18 Uhr



FK Krasnodar



VfL Wolfsburg



2:4 (0:1)



1.



Raul Rusescu



Steaua Bukarest



5



Do., 23.10.14 19 Uhr



OSC Lille



FC Everton



0:0 (0:0)



2.



Andrej Kramaric



HNK Rijeka



4



Alan



Red Bull Salzburg



4



FC Everton



OSC Lille



VfL Wolfsburg



FK Krasnodar



Pl.



3.



Spieler



9



Mannschaft



4. Spieltag Do., 06.11.14 21.05 Uhr



Harry Kane



Tottenham Hutspur



4



Kevin De Bruyne



VfL Wolfsburg



3



Guillaume Hoarau



Young Boys Bern



3



Stefanos Athanasiadis



PAOK Saloniki



3



Do., 27.11.14 18 Uhr



FK Krasnodar



OSC Lille



Claudiu Keserü



Steaua Bukarest



3



Do., 27.11.14 19 Uhr



VfL Wolfsburg



FC Everton



David Lafata



Sparta Prag



3



El Arabi Hilal Soudani



Dinamo Zagreb



3



OSC Lille



VfL Wolfsburg



FC Everton



FK Krasnodar



5. Spieltag



6. Spieltag Do., 11.12.14 21.05 Uhr



Der letzte Spieltag OSC Lille – FC Everton 0:0 Lille wartet auf ersten Dreier Punkt für Punkt sammelte der OSC Lille in den bisherigen drei Gruppenspielen. Schon das dritte Remis gab es am vergangenen Spieltag gegen Everton. In einem eher mauen Kick hatten sowohl Lilles Vincent Enyeama als auch Evertons Tim Howard nur wenig zu tun. Beide Teams verpassten es, zwingende Torchancen zu produzieren, folgerichtig blieb es beim 0:0. Während die Engländer mit dem Auswärtspunkt leben konnten, wird es für den OSC langsam Zeit, einen Dreier einzufahren. FK Krasnodar – VfL Wolfsburg 2:4 (0:1) Wölfe auf Kurs Als den härtesten Brocken in der Gruppe H hatte Dieter Hecking Krasnodar vor der Partie betitelt und sollte in seiner Prognose bestätigt werden. Ohne Zurückhaltung nahmen die schwarzen Bullen von Beginn an Kurs aufs Tor der Wölfe. Die Räume, die sich dadurch auf der Gegenseite boten, nutzten die Wölfe eiskalt und mit hoher Effizienz aus. Wurde es vor dem eigenen Tor allzu brenzlig, war Diego Benaglio zur Stelle. Der erste Sieg in Europa nährte die Hoffnung der Hecking-Elf, auch über den Jahreswechsel hinaus international vertreten zu sein. UNTER WÖLFEN
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FK KRASNODAR Als große Unbekannte galten die schwarzen Bullen von der Schwarzmeerküste nach der Auslosung der Gruppenphase unter den Gegnern der Wölfe. Spätestens seit dem Hinspiel dürfte jedoch klar sein: Mit Krasnodar ist zu rechnen. Der junge Club vom südlichsten Zipfel Russlands ist auf dem besten Wege, dauerhaft in den Kreis der Top-Vereine der Premier Liga vorzustoßen.



gästekabine



Daten und Fakten allgemeine daten



der trainer



Vollständiger Name:



Futbol’nyj klub Krasnodar



Name:



Oleg Kononov



Gegründet:



22.02.2008



Geboren am:



23. März 1966



Vereinsfarben:



schwarz-grün



Nationalität:



russisch



Stadion:



Kuban-Stadion



im Amt seit:



August 2013



Kapazität:



31.654



Stationen als Trainer:



Homepage:



www.fckrasnodar.ru



Sevastopol (2012 bis 2013), Karpaty Lviv (2008 bis 2011)



Wissenswertes:



wurde 1998 zu Weißrusslands Fußballer des Jahres gewählt



Die Bilanz der letzten fünf Jahre Saison



Liga



Russischer Pokal



International



2013/2014



Platz 6*



Finale



–



2012/2013



Platz 10*



Achtelfinale



–



2011/2012



Platz 9*



2. Runde



–



2010



Platz 5**



Achtelfinale



–



2009



Platz 9**



–



–



PREMIER LIGA | SAISON 2013/2014



Die besten Scorer 2013/2014



Pl.



Verein



Sp.



S



U



N



Tore



Diff.



Pkt.



Pl.



Spieler



Sp.



T



V



Sp



1



ZSKA Moskau



30



20



4



6



49:23



23



64



1



Wanderson



29



9



8



17



2



Zenit St. Petersburg



30



19



6



5



63:32



31



63



2



Joaozinho



30



7



9



16



3



Lokomotive Moskau



30



17



8



5



51:23



28



59



3



Mauricio Pereyra



24



6



4



10



4



Dynamo Moskau



30



15



7



8



54:37



17



52



4



Ari



18



6



3



9



5



FK Krasnodar



30



15



5



10



46:39



7



50



5



Pavel Mamaev



21



4



3



7



6



Spartak Moskau



30



15



5



10



46:36



10



50



Pl.



Spieler



Sp.



T



V



Sp



N



Tore



Diff.



Pkt.



1



Joaozinho



12



6



3



9



28



32



2



Ari



11



2



4



6



PREMIER LIGA | SAISON 2014/2015 Pl.



Verein



1



Zenit St. Petersburg



2 3



Sp.



S



U



34:6



Die besten Scorer 2014/2015



12



10



2



0



ZSKA Moskau



12



8



1



3



29:12



17



25



3



Wanderson



12



3



1



4



FK Krasnodar



12



6



3



3



20:10



10



21



4



Vladimir Bystrov



7



2



2



4



4



Kuban Krasnodar



12



5



6



1



15:15



0



21



5



Mauricio Pereyra



10



2



0



2



5



Dynamo Moskau



11



6



1



4



25:18



7



19



6



Rubin Kasan



11



5



4



2



18:13



5



19



*Premier Liga **1. Division



FK Krasnodar | Die letzten fünf Pflichtspiele 27.10.14 Premier Liga 11. Spieltag 2:0 (H)



S



U



18.10.14 Premier Liga 10. Spieltag 2:2 (H) 23.10.14 UEFA Europa League 3. Spieltag 2:4 (H)



N Zenit St. Petersburg



UNTER WÖLFEN



VfL Wolfsburg



Terek Grosny



30.10.14 Russischer Pokal Achtelfinale 1:3 (H)



02.11.14 Premier Liga 12. Spieltag 1:2 (A)



Krylja Sowjetow Samara



Mordowia Saransk



11



12



Erfolg mit Nachhaltigkeit



Gäbe es eine Zeitmaschine, und man könnte etwa in das Jahr 2007 zurückreisen, würde man als Fußballfan nur auf ratlose Gesichter stoßen, wenn man nach dem FK Krasnodar fragen würde. Denn der Verein aus Russlands Süden wurde erst 2008 von Sergej Galizkij gegründet, einem russischen Multi-Milliardär und Gründer von Russlands größter Supermarktkette Magnit, der nach einer Liste des Forbes Magazine vom März diesen Jahres mit einem Privatvermögen von rund neun Milliarden Euro der neuntreichste Russe ist. Dabei ist der Verein alles andere als lediglich ein weiteres Spielzeug eines schwerreichen Oligarchen, wie Kritiker zunächst unkten. Denn Galizkij bringt viel Herzblut in den Aufbau des FK Krasnodar ein, arbeitet mit Hochdruck daran, dass sein



Verein eines Tages auf eigenen Beinen stehen kann und setzt dabei weniger auf große Namen als auf nachhaltigen Erfolg. Dazu ließ der 47-Jährige 2011 für rund 46 Millionen Euro eine Nachwuchsakademie am Stadtrand Krasnodars errichten, die in Russland ihresgleichen sucht und sich auch nicht vor westeuropäischen Talentschmieden verstecken muss. Zudem entsteht derzeit ein neues, hochmodernes Stadion, das 36.000 Zuschauern Platz bieten und Ende 2015 eröffnet werden soll. Derzeit trägt der FK Krasnodar seine Heimspiele noch im Stadion des Lokalrivalen FK Kuban aus. Innerhalb kürzester Zeit hat sich der FK Krasnodar zu einem der beliebtesten Clubs im russischen Fußball entwickelt. Trainer Oleg Kononov lässt attraktiven Offensivfußball spielen, und Besitzer Galizkij sorgt für eine gelungene Außen-
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Trainer Oleg Kononov soll Krasnodar kontinuierlich weiterentwickeln.



Auch Fußballlegende Pelé stattete der Nachwuchsakademie bereits einen Besuch ab.



darstellung. Der von der russischen Ausgabe des Magazins GQ zum Unternehmer des Jahres 2014 gewählte Mäzen schottet sich nicht ab, sondern kommuniziert gerne und viel mit Medien und Fans, regelmäßig auch über einen eigenen Twitter-Account. Auch sportlich ist das Projekt schon teilweise aufgegangen. Binnen drei Jahren stieg sein Verein aus der Drittklassigkeit in die höchste russische Liga auf. Seit 2011 spielt FK Krasnodar in der Premier Liga und verpasste in diesem Sommer nur knapp den ersten Titel, als das Pokalfinale erst im Elfmeterschießen gegen FK Rostow verloren wurde. Zudem qualifizierte sich das Team in diesem Jahr zum ersten Mal in der noch jungen Vereinsgeschichte für das internationale Geschäft. Gegen Titelgewinne in naher Zukunft würde sich auch der Vereinsboss nicht wehren, doch sein großes Fernziel ist ein FK Krasnodar, der zu einem Großteil aus russischen Eigengewächsen besteht. Derzeit bilden noch ausländische Spieler wie UNTER WÖLFEN



die Brasilianer Ari und Wanderson oder der Schwede Andreas Granqvist das Rückgrat der Mannschaft. Mit der Nachwuchsakademie ist der Umschwung aber längst eingeleitet. „Die Ergebnisse wird man erst in zehn Jahren sehen, dann freue ich mich auf die Reaktion derjenigen, die mich ausgelacht haben. Ich habe viel mehr Freude an der Akademie als an der ersten Mannschaft, weil die Profis viel weniger auf mich angewiesen sind“, sagt Galizkij, der seinen Weg, auf lange Sicht einen FK Krasnodar mit lokalen Spielern im europäischen Wettbewerb zu etablieren, konsequent weiterverfolgen will. Dass sein Herz am Nachwuchs hängt, zeigt der Clubchef alleine schon durch seine regelmäßigen Besuche in der Nachwuchsakademie. Und einmal im Jahr dürfen sich die Youngster dann im Simultanschach mit dem Geschäftsmann messen. Weil er gelesen hat, dass Schach die Spielintelligenz fördert, ist es fester Teil des Ausbildungsprogramms beim FK Krasnodar, in der Hoffnung, dass aus den Talenten von heute die zukünftigen Strategen der Profimannschaft werden.
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sambaConnection



Mit Joaozinho, Ari und Wanderson hat Krasnodar drei Spieler im Kader, die tragende Säulen sind in der Offensive des Premier Ligisten. Neben dem Fakt, dass jeder der drei Spieler im Angriff beheimatet ist, teilen sie eine weitere Eigenschaft: ihre Herkunft aus dem Fußballland schlechthin. Russland und Südamerika, das mag auf den ersten Blick so gar nicht zusammenpassen. Nicht nur geografisch liegen der Kontinent und das flächenmäßig größte Land der Erde weit auseinander, auch in der Mentalität scheinen Welten aufeinander zu prallen. Für zahlreiche Fußballer aus Brasilien, Argentinien und Co. scheint dies jedoch kein Hinderungsgrund zu sein, ihr Glück in der Premier Liga zu suchen. Aktuell schnüren 32 Südamerikaner ihre Fußballschuhe in Russland, von denen der Brasilianer Hulk wohl der bekannteste ist. Die Kicker vom Zuckerhut bilden mit 21 die größte Zahl von Gastarbeitern im russischen Oberhaus – fünf mehr als in der Bundesliga. Auch FK Krasnodar baut auf die Dienste der Ballzauberer des diesjährigen WM-Gastgebers. Gleich drei Brasilianer finden sich im Kader der schwarzen Bullen wieder. Wanderson, Ari und Joaozinho sind wichtige Stützen im Team von Oleg Kononov. Das Dreigestirn erzielte im vergangenen Jahr 22 der 46 Treffer der



Süd-Russen. Und auch in der laufenden Saison sammelt das Trio schon eifrig Scorer-Punkte. Im Hinspiel gegen den VfL machte vor allem Ari auf sich aufmerksam. Der wendige und technisch beschlagene Angreifer ist bei deutschen Scouts längst kein Unbekannter mehr. 2008 war Ari da Silva Ferreira, so der vollständige Name des 28-Jährigen, im Gespräch beim Hamburger SV. 18 Tore für Kalmar FF und der Titel des Torschützenkönigs in Schweden erweckten nicht nur das Interesse des Bundesliga-Dinos. Letztendlich zog es Ari nach Holland zu AZ Alkmaar, wo er unter Louis van Gaal in seinem zweiten Jahr mit neun Treffern maßgeblich zum Triumph in der Ehrendivision beitrug. Ein halbes Jahr später, Meistertrainer van Gaal hatte AZ bereits in Richtung München verlassen, ging auch die Zeit des Torjägers in den Niederlanden zu Ende. Spartak Moskau hieß das nächste Ziel. Drei Jahre hielt
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Ari lieferte sich im Hinspiel einige heiße Duelle mit Landsmann Naldo.



der Mittelstürmer 2009, wie schon drei Jahre zuvor sein heutiger Teamkollege Ari, den Titel als bester Torjäger sichern können. Seinen Ruf als Knipser untermauerte der 28-Jährige auch gleich in seiner ersten Spielzeit in Russland. In nur 22 Spielen erzielte der Angreifer 13 Tore. Ein Wert, der seinerzeit sogar reichte, um sich auch in Russland die Krone des besten Schützen aufzusetzen. Dass Wanderson nicht viele Chancen benötigt, stellte er auch im Hinspiel gegen den VfL unter Beweis. Kurz vor Schluss nutzte er eine Unaufmerksamkeit im Abwehrverbund und schob ein zum 2:4-Endstand.



es Ari in der russischen Hauptstadt. Ein Titel sprang mit Spartak zwar nicht heraus, der Brasilianer sammelte jedoch Erfahrung in der UEFA Champions League und der Europa League. Die durchaus als erfolgreich zu bezeichnende Zeit beim russischen Traditionsclub endete 2013 im Zwist. Nachdem der Stürmer in die zweite Mannschaft beordert wurde, wechselte er im Sommer 2013 zu Krasnodar. Joaozinho weilte da schon seit zwei Jahren zwischen dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer. Über die Zwischenstation Sofia verschlug es den 25-Jährigen im Januar 2011 nach Osteuropa. Der zweite Brasilianer im Bunde ist mehr Spielmacher als klassischer Vollstrecker. Gleich in seinem ersten Jahr legte er seinen Kollegen 16 Treffer auf. In der zurückliegenden Saison konnte Krasnodars Nummer 22 mit sieben Toren und neun Vorlagen 16 Scorer-Punkte sammeln. Teamintern wurde dieser Wert lediglich von Landsmann Wanderson überboten. Aus Göteburg kam dieser 2012 nach Krasnodar. In Schweden hatte sich UNTER WÖLFEN



Spielmacher Joaozinho (Bild links) und Torjäger Wanderson (Bild rechts).
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Benaglio



1



Grün 05.04.87 GER



20



Drewes 04.02.93 GER



Dieter Hecking



21



12.09.64 GER



Abwehr



08.09.83 SUI



Ochs



2



14.05.84 GER



Naldo



Mittelfeld



10.09.82 BRA



25



Caligiuri



7



15.01.88 GER



Schäfer 07.06.84 GER



Lopes 07.08.87 BRA



Vieirinha 24.01.86 POR



Luiz Gustavo



Guilavogui



23.07.87 BRA



19.09.90 FRA



26



8



23



09.05.88 SUI



Knoche 22.05.92 GER



Perisic 02.02.89 CRO



Arnold 27.05.94 GER



5



31



9



27



Angriff



22



4



Klose



Bendtner 16.01.88 DEN



3



Olic 14.09.79 CRO



11



Dost 31.05.89 NED



12



Träsch 01.09.87 GER



Rodriguez 25.08.92 SUI



Hunt 04.09.86 GER



Klich 13.06.90 POL



15



34



10



28



Jung



24



22.06.90 GER



Sprenger 22.02.95 GER



De Bruyne 28.06.91 BEL



Seguin 29.03.95 GER



37



14



30



Malanda 28.08.94 BEL



19



Cheftrainer



Tor



Vfl Wolfsburg



Standards



17



Tor



Cheftrainer



fk krasnodar



Oleg Kononov



Dykan



23.03.66 RUS



16.07.77 RUS



31



Sinitsyn 23.06.88 RUS



88 Abwehr



Martynovich 26.08.87 RUS



Granqvist 16.04.85 SWE



17.09.88 RUS



Azhinzhal 22.06.74 RUS



7



20



Gazinski 20.07.89 RUS



Laborde 16.02.88 COL



8



21



Akhmedov 25.11.87 UZB



Joaozinho 25.12.88 BRA



Izmailov



10



21.09.82 RUS



22



15.03.90 URU



Pereyra



6



11



31.01.84 RUS



33



22.05.96 RUS



Bystrov



Ageev



17



5



Sigurdsson 19.06.86 ISL



27



Burmistrov



18



06.06.89 RUS



76



02.01.91 RUS



Petrov



Mittelfeld



Mamaev



Kaleshin 03.10.80 RUS



4



Jedrzejczyk 04.11.87 POL
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98 Angriff



Ari 11.12.85 BRA
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Wanderson 18.02.86 BRA



14
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Der nächste Gegner fc everton 19 Jahre warten die Fans des FC Everton nun schon auf den nächsten Titelgewinn und mussten zudem mit ansehen, wie ausgerechnet Lokalrivale FC Liverpool in dieser Zeit einige Erfolge feiern konnte, darunter den Gewinn der Champions League. Doch mittlerweile ist die Hoffnung auf bessere Zeiten im Goodison Park dank Trainer Roberto Martinez zurück. Der Spanier übernahm die Toffees 2013 und führte sie gleich auf Anhieb nach vier Jahren Abstinenz wieder zurück in das internationale Geschäft. Die dabei erspielten 72 Punkte bedeuteten zudem Vereinsrekord für Everton seit Einführung der Premier League im Jahr 1992. Großen Anteil am Erfolg hatte mit 15 Toren Top-Torschütze Romelu Lukaku. Im Sommer verpflichteten die Toffees den zuvor von Chelsea London nur ausgeliehenen Belgier fest. Mit Sturm-Legende Samuel Eto’o rüstete Everton seine Offensive weiter auf, zudem konnte Supertalent Ross Barkley trotz zahlreicher Angebote gehalten werden und verlängerte sogar seinen Vertrag. Nach einem etwas durchwachsenen Saisonstart haben sich die Toffees mittlerweile stabilisiert und sind seit vier Pflichtspielen ungeschlagen. Mit einem Sieg und zwei Remis führt



CLUB INFORMATIONEN Vollständiger Name:



Everton Football Club



Gegründet:



1878



Vereinsfarben:



königsblau-weiß



Spitzname:



The Toffees



Stadion:



Goodison Park, Liverpool



Kapazität:



39.572 Sitzplätze



Homepage:



www.evertonfc.com



Aktuelle Liga-Platzierung:



9. Platz



Vorjahres-Platzierung:



5. Platz



Topspieler:



Tim Howard, Gareth Barry, Steven Naismith, Romelu Lukaku, Samuel Eto’o



Trainer:



Roberto Martinez



Kapitän:



Phil Jagielka



Erfolge:



9-mal englischer Meister: 1891, 1915, 1928, 1932, 1939, 1963, 1970, 1985, 1987 5-mal FA-Cup-Sieger: 1906, 1933, 1966, 1984, 1995 Gewinn des Europapokals der Pokalsieger 1985



Everton, das das Hinspiel gegen den VfL Wolfsburg mit 4:1 gewann, zudem die Gruppe H der UEFA Europa League an.
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spielplan



Übersicht Spielplan UEFA EUROPA LEAGUE Gruppenphase 2014/2015 1. Spieltag | 18. September 2014 Spielpaarung



2. Spieltag | 02. Oktober 2014 Ergebnis



Spielpaarung



3. Spieltag | 23. Oktober 2014 Ergebnis



Spielpaarung



Ergebnis



Qarabag Agdam – AS St. Etienne (Do., 18 Uhr)



0:0



Dynamo Moskau – PSV Eindhoven (Do., 17 Uhr)



1:0



Metalist Charkiw – Legia Warschau (Mi., 18 Uhr)



Bor. M’Gladbach – FC Villarreal (Do., 19 Uhr)



1:1



FK Krasnodar – FC Everton (Do., 18 Uhr)



1:1



FK Krasnodar – VfL Wolfsburg (Do., 18 Uhr)



0:1 2:4



Apollon Limassol – FC Zürich



3:2



VfL Wolfsburg – OSC Lille (Do., 19 Uhr)



1:1



OSC Lille – FC Everton (Do., 19 Uhr)



0:0



FC Brügge – FC Turin



0:0



HNK Rijeka – FC Sevilla



2:2



Standard Lüttich – FC Sevilla



0:0



FC Kopenhagen – HJK Helsinki



2:0



Feyenoord Rotterdam – Standard Lüttich



2:1



HNK Rijeka – Feyenoord Rotterdam



3:1



Partizan Belgrad – Tottenham Hotspur



0:0



Slovan Bratislava – SSC Neapel



0:2



Young Boys Bern – SSC Neapel



2:0



Besiktas Istanbul – Asteras Tripolis



1:1



Sparta Prag – Young Boys Bern



3:1



Slovan Bratislava – Sparta Prag



0:3



RB Salzburg – Celtic Glasgow



2:2



Dynamo Kiew – Steaua Bukarest



3:1



Aalborg BK – Dynamo Kiew



3:0



Dinamo Zagreb – Astra Giurgiu



5:1



Aalborg BK – FC Rio Ave



1:0



Steaua Bukarest – FC Rio Ave



2:1



PSV Eindhoven – GD Estoril Praia



1:0



Dinamo Minsk – AC Florenz



0:3



PAOK Saloniki – AC Florenz



0:1



Panathinaikos Athen – Dynamo Moskau



1:2



EA Guingamp – PAOK Saloniki



2:0



Dinamo Minsk – EA Guingamp



0:0



Dnipropetrowsk – Inter Mailand



0:1



KSC Lokeren OV – Metalist Charkiw



1:0



Trabzonspor – KSC Lokeren OV



2:0



FC Everton – VfL Wolfsburg (Do., 21.05)



4:1



Trabzonspor – Legia Warschau



0:1



FC Villarreal – FC Zürich (Do., 21.05 Uhr)



4:1



OSC Lille – FK Krasnodar



1:1



FC Zürich – Bor. M’Gladbach (Do., 21.05 Uhr)



1:1



Bor. M’Gladbach – Apollon Limassol



5:0



FC Sevilla – Feyenoord Rotterdam



2:0



FC Villarreal – Apollon Limassol



4:0



FC Brügge – FC Kopenhagen



1:1



Standard Lüttich – HNK Rijeka



2:0



FC Turin – FC Kopenhagen



1:0



FC Turin – HJK Helsinki



2:0



SSC Neapel – Sparta Prag



3:1



HJK Helsinki – FC Brügge



0:3



Partizan Belgrad – Besiktas Istanbul



0:4



Young Boys Bern – Slovan Bratislava



5:0



Tottenham Hotspur – Besiktas Istanbul



1:1



Tottenham Hotspur – Asteras Tripolis



5:1



FC Rio Ave – Dynamo Kiew



0:3



Asteras Tripolis – Partizan Belgrad



2:0



RB Salzburg – Dinamo Zagreb



4:2



Steaua Bukarest – Aalborg BK



6:0



Astra Giurgiu – RB Salzburg



1:2



Celtic Glasgow – Astra Giurgiu



2:1



AC Florenz – EA Guingamp



3:0



Celtic Glasgow – Dinamo Zagreb



1:0



PSV Eindhoven – Panathinaikos Athen



1:1



PAOK Saloniki – Dinamo Minsk



6:1



GD Estoril Praia – Panathinaikos Athen



2:0



GD Estoril Praia – Dynamo Moskau



1:2



Metalist Charkiw – Trabzonspor



1:2



AS St. Etienne – Dnipropetrowsk



0:0



Inter Mailand – AS St. Etienne



0:0



Legia Warschau – KSC Lokeren OV



1:0



Inter Mailand – Qarabag Agdam



2:0



Dnipropetrowsk – Qarabag Agdam



0:1



4. Spieltag | 06. November 2014 Spielpaarung



5. Spieltag | 27. November 2014 Ergebnis



Spielpaarung



6. Spieltag | 11. Dezember 2014 Ergebnis



Spielpaarung



Ergebnis



Dynamo Moskau – GD Estoril Praia (Do., 18 Uhr)



:



FK Krasnodar – OSC Lille (Do., 18 Uhr)



:



Qarabag Agdam – Inter Mailand (Do., 18 Uhr)



:



Qarabag Agdam – Dnipropetrowsk



:



Dynamo Moskau – Panathinaikos Athen



:



Dnipropetrowsk – AS St. Etienne



:



FC Zürich – FC Villarreal (Do., 19 Uhr)



:



VfL Wolfsburg – FC Everton (Do., 19 Uhr)



:



Apollon Limassol – FC Villarreal (Do., 19 Uhr)



:



Apollon Limassol – Bor. M’Gladbach



:



Feyenoord Rotterdam – FC Sevilla



:



Bor. M’Gladbach – FC Zürich



:



FC Kopenhagen – FC Brügge



:



HNK Rijeka – Standard Lüttich



:



FC Kopenhagen – FC Turin



:



HJK Helsinki – FC Turin



:



Sparta Prag – SSC Neapel



:



FC Brügge – HJK Helsinki



:



ASteras Tripolis – Tottenham Hotspur



:



Slovan Bratislava – Young Boys Bern



:



Besiktas Istanbul – Tottenham Hotspur



:



Besiktas Istanbul – Partizan Belgrad



:



Aalborg BK – Steaua Bukarest



:



Partizan Belgrad – Asteras Tripolis



:



Dinamo Zagreb – RB Salzburg



:



Dynamo Kiew – FC Rio Ave



:



Dinamo Zagreb – Celtic Glasgow



:



Astra Giurgiu – Celtic Glasgow



:



EA Guingamp – AC Florenz



:



RB Salzburg – Astra Giurgiu



:



Panathinaikos Athen – PSV Eindhoven



:



Dinamo Minsk – PAOK Saloniki



:



Panathinaikos Athen – GD Estoril Praia



:



AS St. Etienne – Inter Mailand



:



Trabzonspor – Metalist Charkiw



:



PSV Eindhoven – Dynamo Moskau



:



VfL Wolfsburg – FK Krasnodar



:



KSC Lokeren OV – Legia Warschau



:



OSC Lille – VfL Wolfsburg (Do., 21.05 Uhr)



:



FC Everton – OSC Lille (Do., 21.05 Uhr)



:



FC Villarreal – Bor. M’Gladbach (Do., 21.05 Uhr)



:



FC Everton – FK Krasnodar



:



FC Sevilla – Standard Lüttich



:



FC Zürich – Apollon Limassol



:



Standard Lüttich – Feyenoord Rotterdam



:



Feyenoord Rotterdam – HNK Rijeka



:



HJK Helsinki – FC Kopenhagen



:



FC Sevilla – HNK Rijeka



:



SSC Neapel – Young Boys Bern



:



FC Turin – FC Brügge



:



Young Boys Bern – Sparta Prag



:



Sparta Prag – Slovan Bratislava



:



Asteras Tripolis – Besiktas Istanbul



:



SSC Neapel – Slovan Bratislava



:



FC Rio Ave – Steaua Bukarest



:



Tottenham Hotspur – Partizan Belgrad



:



Steaua Bukarest – Dynamo Kiew



:



Dynamo Kiew – Aalborg BK



:



Celtic Glasgow – RB Salzburg



:



FC Rio Ave – Aalborg BK



:



AC Florenz – PAOK Saloniki



:



Astra Giurgiu – Dinamo Zagreb



:



PAOK Saloniki – EA Guingamp



:



EA Guingamp – Dinamo Minsk



:



GD Estoril Praia – PSV Eindhoven



:



AC Florenz – Dinamo Minsk



:



Legia Warschau – Metalist Charkiw



:



Inter Mailand – Dnipropetrowsk



:



Legia Warschau – Trabzonspor



:



KSC Lokeren OV – Trabzonspor



:



AS St. Etienne – Qarabag Agdam



:



Metalist Charkiw – KSC Lokeren OV



:



Hier geht es direkt zum VfL-Spielplan auf www.vfl-wolfsburg.de.
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VFL WOLFSBURG 

Sportfreunde Lotte â€“ Bayer 04 Leverkusen. 0:3 (0:1). MSV Duisburg â€“ FC Schalke 04. 0:5 (0:3). WÃ¼rzburger kickers â€“ Werder Bremen n. V. 0:2. Erzgebirge Aue ...
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vfl wolfsburg 

21.03.2016 - Babett Peter, Luisa Wensing, Alexandra Popp, Nilla Fischer,. Caroline Hansen, Zsanett Jakabfi, Synne Jensen, Fabian. Lucas (Torwarttrainer) ...
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vfl wolfsburg 

11.10.2017 - Meister ist nicht nur eine gute Grundlage fÃ¼r das heutige RÃ¼ckspiel, sondern hat .... ERSTMALIG SPANISCHER MEISTER ... FFC Frankfurt.
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vFL WoLFSbURg 

16.03.2014 - therapeut), Daniel Nister (Assistenztrainer), Ralf Kellermann ( .... Anja Kunick (GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin), Arnd Vogel (PrÃ¤sident), Daniel Kraus.
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vfl wolfsburg 

13.05.2014 - PARTNER DES VFL WOLFSBURG FRAUENFUSSBALL. SAISON ..... Omar Jose RÃ¼ppel (Physiotherapeut), Carmen Kern (Torwarttrainerin),.
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vFL WoLFsBURg 

erweitert seit Saisonbeginn die Optionen fÃ¼r Cheftrainer Dieter Hecking im Angriff und trifft gegen .... Chelsea und natÃ¼rlich Nicklas Bendtner England Erfahrung.
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vFL WoLFsbURg 

land und wurde 1926 erbaut. Sein heutiges Aussehen er- hielt das Stadion anlÃ¤sslich der FuÃŸballweltmeisterschaft. 1990, als es um einen dritten Rang erweitert ...
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VFL WoLFSbURg 

15.03.2016 - Babett Peter, Luisa Wensing, Alexandra Popp, Nilla Fischer,. Caroline Hansen ... Kai Rennich (CoTrainer), Colin Bell (nicht mehr im Verein),.
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - + EinfÃ¼hrung von zertifizierten Fair-Trade-Schokolade-Produkten. â€“ FÃ¼r die Saison 14/15 konnte kein .... Unitedâ€œ war ein deutsch-chinesisches.
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Zertifizierung des auÃŸerschulischen Lernorts nach. BNE (Bildung fÃ¼r nachhaltige Entwicklung) durch das NiedersÃ¤chsische Kultusministerium.
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vfl wolfsburg AWS 

Nachdem unser Team sowohl zuhause gegen Bayer 04 Leverkusen als auch auswÃ¤rts in Hoffenheim erfolglos agiert hat, hat sich die sportliche Situation noch weiter verschlechtert, der Abstand zu den sicheren Regionen der Tabelle ist weiter angewachsen. 
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Deutschland âˆ’, ihren Champions League- ..... ballbegeisterte Kinder aus der Nachbar- schaft des ..... Diego Benaglio waren die Paten der.
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VfL WoLfsburG 

KG - Unternehmen der IHH Gruppe I aS Lesum GmbH I aSGLaWO technofibre GmbH I ... Finanzierungsberater | CNE - VOGES, Controlling, Nacharbeit ...
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vFl wolFsBuRg 

auf die AnfÃ¤nge der beeindruckenden Karriere des VfL-Spiel- machers zurÃ¼ck ...... als Berater und Pilot fÃ¼r unzÃ¤hlige Testkilometer verpflichtete man niemand ...
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vFL WoLFsbURg 

Unsere erfahrUnG kann ... UEFA-FÃ¼nfjahreswertung zwischen Deutschland und Eng- land. .... gen, der in die Kategorie â€žNicht nach Planâ€œ einzuordnen war. Im.
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vFL WoLFsBURg 

Tische springen und darauf tanzenâ€œ, mahnte Chefcoach Jos. Luhukay, befand aber .... Ramos wohl in Berlin und bei der Hertha. Mit starken Leistungen ...... League-Sieger seit Mitte Juli darauf vorbereitet, am kommen- den Samstag, 7.
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VfL WoLfsburG 

08.02.2016 - Positionen bekleidenâ€œ, so der WÃ¶lfe-Coach. ...... im September zog sich der u21-Nationalspieler die erste schwere verletzung seiner karriere.
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vFl wOlFSBuRg 

05.10.2013 - In dieser FrÃ¼hphase seiner Karriere aber stand sich der An- greifer, wie er heute ... sein wÃ¼rde, griff BTSV-Coach Torsten Lieberknecht zum Te-.
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vFl wolFsBurg 

30.11.2013 - van Marwijk als HSV-Coach kann sich sehen lassen. ...... ÃŸerhalb des Platzes, nachdem ich leider 2009 meine Laufbahn als Spieler frÃ¼hzeitig ...
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Des vFl wolFsBuRg 

gingen an Friedhard Teuffel (Berlin, â€žPersÃ¶nliche Weltrekor- deâ€œ/Tagesspiegel) und Ingo ...... 17. 18 ! hr. RENA hren onen unter ub.de. VFL-KiDs 53 rÃ¤tselspass. strAmPLer-. DRIllInge. Im mÃ¤RZ ..... in bester DruckqualitÃ¤t. PersÃ¶nliche Beratu
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Des vFl wolFsBuRg 

18.02.2014 - FSV Mainz 05 folgte ein packender Pokalfight bei der TSG. Hoffenheim .... JUnior MAlAndA fEiErtE GEGEn MAinz ...... security-e inh. d. hÃ¤berlÃ¤.
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DEs vFL WoLFsBURG 

KG i autostadt Gmbh i autoVision Gmbh i aVista oiL refining & trading Deutschland Gmbh ..... von mindestens 1.000,â€“ Euro sowie regelmÃ¤ÃŸige Konto umsÃ¤tze.
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DEs vFL WoLFsBURG 

Mainz 05 Ã¼berschritt der Schweizer zudem die magische Mar- .... FSV Mainz 05. ...... fÃ¼r alt und neu | schubert aV studios gmbh | security-e inh. d. hÃ¤berlÃ¤ ...
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DEs vFL WoLFsBURG 

20.12.2014 - Ujah, fÃ¼r den KÃ¶ln nach Mainz die zweite Erstliga-Station .... FSV Mainz 05. 8 ...... fÃ¼r alt und neu | schubert aV studios GmbH | security-e inh. d.
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